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SCHALLPLATTEN-PORTRAT
„O.K. live'" zu hören ist.
Auf Platte veröffentlicht sind
einige Konzertaufnahmen mit
dem Rias-Sinfonie-Orchester
bzw. RSO aus den fünfziger
Jahren. Am bemerkenswerte-
sten ist wohl die komplette
Wiedergabe des Konzerts vom
18.2.1956 mit dem Programm:
Haydn. Sinfonie Nr. 101 „Die
Uhr"; Mozart, Sinfonie A-Dur
KV 201; Mahler, Vierte Sinfo-
nie (Melodram 15). Die Kon-
zeption von Melodram, Kon-
zerte in ihrer gesamten Länge
auf Platte zu veröffentlichen,
ist sehr zu begrüßen, wird doch
auf diese Weise der wirklich
lebendigste und umfassendste
Eindruck vermittelt. Die Hö-
hepunkte dieses Abends waren
neben der „Uhr'" von Haydn
vor allem der zweite und dritte
Satz aus Mahlers vierter Sinfo-
nie. Solistin Elfriede Trötschel
war möglicherweise nicht voll
disponiert, jedenfalls vermag
sie nicht die Leichtigkeit und
den gewissermaßen „erwachse-
ne" Ironie und „kindliche"
Echtheit zugleich umschließen-
den Ton der Schwarzkopf (in
der EMI-Aufnahme) zu
treffen.

SCHWEIZ
Bei Festspielen in Luzern und
in Montreux führte Klemperer
zusammen mit Clara Haskil die
Mozart Klavierkonzerte d-Moll
KV 466 (Luzern 8.9.1959) und
B-Dur KV 595(Montreux
9.9.1956) auf. Beide Aufnah-
men sind erschienen bei Disco-
corp (RR - 545). Hier musizie-
ren zwei Künstler aus demsel-
ben Geist, mit demselben Ernst
und dergleichen Intensität. Be-
sonders beeindruckt hat mich
das d-Moll-Konzert (mit dem
Philharmonia-Orchestra), vor
allem dessen zweiter Satz, wo
Klemperer den Einsatz des
Hauptthemas mit vollem Ton
und großem Atem ausspielen
läßt, übrigens in einem (bei
ihm) unerwartet zügigen Tem-
po. Das Thema tritt dadurch
lebendig und kraftvoll auf, was
wiederum seinen lyrischen
zweiten Teil und die Passagen
des Klaviers besonders zur Wir-
kung kommen läßt. Leider ist
die technische Qualität piraten-
haft schlecht. Schade, daß
Klemperer nicht auch das Es-
Dur-Klavierkonzert KV 482
mit Clara Haskil eingespielt
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Zweimal Klemperer:
Zeichnung von Feliks
Topolski (oben, Lon-
don 1961) und Holz-
schnitt von Ewald
Duelberg (rechts, etwa
1927/28)

hat. Bei der Aufnahme mit
Annie Fischer (Amsterdam
12.7.1956, Discocorp RR-527)
vermißt man doch - so wunder-
bar sie vom Orchester her sein
mag - den künstlerischen
Gleichrang, dieses „Wettstrei-
ten" zwischen Dirigent und So-
!ist- LONDON
Aus Klemperers letzter und
wohl erfolgreichster Wirkungs-
stätte ist leider nur eine einzige
Live-Aufnahme auf Platte er-
schienen, nämlich das im Janu-
ar 1961 aufgeführte Te Deum
von Bruckner mit Heather Har-
per, Janet Baker u.a. (Melo-
dram 14). So interessant diese
Aufnahme sein könnte - Klem-
perer hat das Te Deum nir-

gendwo sonst dirigiert -, so
unmöglich ist eine Bewertung
angesichts der indiskutabel
schlechten Tonqualität. Bei ei-
ner solchen Privatkopie aus x-
ter Hand hilft auch optimale
Technik nicht. Die Musik
klingt so gepreßt und verzerrt,
daß man ihre Dynamik einfach
nicht nachvollziehen kann.
Wann endlich werden sich EMI
oder BBC dieser und anderer
Aufnahmen aus Klemperers
Londoner Jahren annehmen?
Gerade hier gibt es doch wahre
Schätze zu heben; denn seine
Konzerte mit dem Philharmo-
nia Orchestra waren unumstrit-
tene Höhepunkte des Londo-
ner Konzertlebens, was sein
Plattenproduzent Walter Leg-

ge (in späterer Zeit gewiß kein
Klemperer-Freund mehr) in
seiner Autobiographie aus-
drücklich betont. Fast alle
EMI-Studioeinspielungen hat
Klemperer auch live im Kon-
zert aufgeführt. Warum diese
Konzertmitschnitte - zum gro-
ßen Teil viel eindrucksvoller
und lebendiger als die Studio-
produktionen, manchmal auch
mit Stücken, die auf Platte nie-
mals erschienen sind - nicht
veröffentlicht werden, wissen
nur die Götter und die Manager
von EMI bzw. BBC.
Unter dem Strich käme allemal
mehr heraus als bei der bisheri-
gen Praxis, ältere Aufnahmen
in nahezu unbemerkt erschei-
nenden Billigpreis-Serien un-
terzubringen. Das gilt übrigens
nicht nur für Otto Klemperer!
Ganz generell sollten die eta-
blierten Plattenkonzerne den
Erfolg der „Piraten"" als Signal
der Zeit erkennen und ihrer-
seits mit Live-Serien auf den
Markt kommen, was bei ent-
sprechend sorgfältiger Werk-
auswahl und Edition nicht nur
musikpolitisch, sondern auch
ökonomisch ein Erfolg werden
müßte (Hungaroton hat das of-
fenbar erkannt). Hier könnte
die Schallplatte ihre vielbe-
schworene Kulturträger-Funk-
tion wirklich unter Beweis stel-
len. Und läge nicht gerade in
der Publikation historischer Li-
ve-Aufnahmen eine Zukunfts-
chance auch für die „gute alte"
schwarze Scheibe, die so auf
lange Sicht hin eine eigene Exi-
stenzberechtigung neben der
neuen Compact Disc hätte? Hi-
storische Dokumente des
Musiklebens der Öffentlichkeit
anzubieten und zu erhalten,
könnte den Plattenproduzen-
ten neue Perspektiven
eröffnen.
Das Gedenken an die großen
Alten der Vergangenheit wie
Otto Klemperer sollte Anlaß
zum Nachdenken in diese Rich-
tung geben. Ein weihevolles
Gedenken als Ritualübung in
Sachen Historie und Kultur wä-
re gerade für einen Geist wie
Klemperer eine Horrorvorstel-
lung (obwohl er sich darüber
bestimmt sarkastisch amüsie-
ren könnte). Zu „O.K.-live"-
Schallplatten sollte daher auch
EMI/Electrola einmal sagen:
„Vive KFempereur"!
Siehe auch Fono-Kritik 11183
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Bei den Preisangaben handelt es sich um Zirka-Preise ohne Gewähr.
Da die Schallplattenfirmen immer weniger bereit sind, Preisangaben zu machen, konnten nicht für alle Schallplatte« Handelspreise ermittelt werden
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